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Redakteur Dr. Schadeberg.

W 177.

Das 29ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthaält: die Allerhöchſten Kabinets-Ordres unter

Nr. 2866. vom 28. Mai d. J., betreffend die Verleihung der Rechte
einer Korporation an die zur Erbauung einer Kunſt-
ſtraße von Menden durch das Hönnethal nach Balve zu
ſammengetretene Actien- Geſellſchaft unter dem Namen:
„„Menden Balver Straßenbau- Geſellſchaft und die
Beſtimmung des Land und Stadtgerichts zu Arnsberg
zum Gerichtsſtande dieſer Geſellſchaft

2867. vom 11. Juni d. J. betreffend den Verkauf gebundener
Schul Gebet, Erbauungs und Geſangbucher durch
Buchbinder;

„„2868. vom 18. deſſelben Monats, die Stempelfreiheit der ge-
richtlichen Verhandlungen wegen Beglaubigung von Ge-
burts, Heiraths und Sterbefällen betreffend und

2869 vom 2. Juli d. J., betreffend die der Stadt Ellrich in
Bezug auf den chauſſeemaäßigen Ausbau der Straße von
Ellrich bis an die Landesgrenze in der Richtung auf Wal
kenried bewilligten fiskaliſchen Vorrechte endlich

2870. die Verordnung vom 5. deſſelben Monats, betreffend das
Spiel in auswärtigen Lotterieen, ſo wie die Unterneh
mung oöffentlicher Lotterieen oder Ausſpielungen durch
Privatperſonen.

Berlin, den 31. Juli 1847.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Denutſchland.
Berlin, d. 30. Juli. Se. Excellenz der Ober-Mar-

ſchall im Königreich Preußen, Graf Fink von Finken-
ſtein, iſt von Leipzig hier angekommen. Der Prinz
Ludwig zu Schönaich-Carolath iſt nach Amtitz von
hier abgereiſt.

Berlin, d. 31. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Wirklichen Geheimen Rath und Direktor im Juſtiz
Miniſterium Dr. Ruppenthal, den Rothen Adler-Or-
den erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen und

Den Kammerherrn und Legations-Rath, Grafen von
Weſtphalen, zu Allerhöchſtihrem außerordentlichen Ge-
ſandten und bevollmächtigten Miniſter am herzoglich braun

ſchweigiſchen, großherzoglich oldenburgiſchen und furſtlich
ſchaumburg lippeſchen Hofe zu ernennen.

Der General Major und Telegraphen-Direktor, von
Etzel, iſt von Teplitz hier angekommen. Se. Excellenz
der Wirkliche Geheime Staats und Juſtiz- Miniſter, Uh-

Halle, Montag den 2. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1847.

den, iſt nach Teplitz, und der General Major im Kriegs-
Miniſterium, von Peucker, nach Franzensbrunnen von
hier abgereiſt.

Ein ganz beſonderes Jntereſſe knupft ſich an den mit
dem 2. Auguſt in Berlin beginnenden Polenprozeß
in Beziehung auf das neue Gerichtsverfahren, wel-
ches ſich bei dieſem ſo bedeutenden Anlaß vollſtändig zu be
währen haben wird wie man denn haufig geſagt hat, daß
die Einleitung dieſes Prozeſſes mit ein beſtimmender Grund
geweſen ſei, um ſich fur daſſelbe von Seiten der Regie-
rung zu entſcheiden. Zugleich werden alle die Verbeſſerun-
gen deutlich erkannt werden welche theils fur die Vorun-
terſuchung, theils fur die Beſetzung der Richter Collegien,
ſo wie fur die zweite Jnſtanz als noöthig ſich herausſtellen.
Mit Spannung ſieht man dem Montag- Morgen entgegen,
an welchem in der erſten Audienz alle die zweihundert und
vierundfunfzig Gefangenen in den Gerichtsſaal werden ge-
fuührt werden um zunächſt dem Verleſen der Anklageacte
in Gemeinſchaft beizuwohnen. Der ganze Prozeß wird ohne
Unterbrechung drei Monate dauern und damit werden die
Verhandlungen in erſter Jnſtanz beendet ſein; fur die
zweite Jnſtanz dürfte das Urtheil erſt im Laufe des nach
ſten Jahres geſprochen werden, ſo daß Preußen, und na-
mentlich Berlin, während dieſes ganzen Jahres und eines
großen Theiles des nächſten mit dem Polenprozeß beſchaf-
tigt ſein wird. Wir wiederholen, daß der Eintritt in den
Gerichtsſaal, nach den Vorſchriften des Geſetzes, einem
jeden Manne freiſteht, der die National-Kokarde zu tragen
berechtigt iſt, daß der Staat alſo auch hier im vollſten
Maße das Prinzip der Oeffentlichkeit walten laſſen will.
Officielle Publicationen von Seiten der Behoörde
werden daher auch nicht durch die Allg. Pr. Zeit. ſtatt
finden, denn ſie könnten Anſichten zu Tage foördern, wel-
chen das nachher erfolgende Urtheil widerſpricht, und die-
ſer Colliſion darf ſich die Behörde naturlich nicht ausſetzen.

(Berl. Spen. Ztg.)
K Berlin, d. 29. Juli. Die Saäkularfeier der hieſi-

gen Schutzengilde hat in ihren Folgen große Verſtimmung,
Aergerniß und im Schooße der Gilde ſelbſt Zerwurfniſſe



hinterlaſſen. Dieſelben ſpiegeln ſich zum Theil in allerlei
Artikeln und Eingeſandts ab, welche jetzt in unſeren Zeitun-
gen aufgetiſcht werden. Es dunkt uns dies ein nicht ganz
unbemerkenswerthes Zeichen des Tages zu ſein. Die Ber-
liner Gilde iſt noch ſo ziemlich der Ausdruck der alten guten
Zeit, das heißt funfzig Jahre hinter der modernen Ent-
wicklung zuruck. Jn dieſem Geiſte dachte ſie denn auch das
Schutzenjubelfeſt zu begehen und entſetzte ſich vor nichts
mehr, als vor dem Gedanken, durch die Stiftung eines
allgemeinen Schutzenvereins in die unmittelbare Gegenwart
hinein ſpringen zu ſollen. Vielleicht hatte man ihr indeß
hier die Negation verzeihen können, wäre nur von ihr auf
anderen Gebieten eine tuchtigere Poſition mitgebracht wor-
den. Mit großen Erwartungen kamen die fremden Schutzen
hier an, ſie hofften die geiſtigen Anregungen gleichſam auf
der Straße zu finden, die landberuühmte Jntelligenz der
Hauptſtadt an den Thoren zu leſen. Allein von Allem Den
nichts! Die ganze Jndolenz des Pfahlbuürgers trug ſich zur
Schau; Jeder blieb ſich ſelbſt uberlaſſen, und hatten die
Fremden nicht eigenen geiſtigen Aufſchwung mitgebracht, hier
wäre er ihnen nicht geworden.
ſei genug, die mittelalterlichen Zunftſpielereien aufzufriſchen,
ſich mitſammen hinter ein Glas Wein zu ſetzen und hoch-
ſtens ein Paar farbloſe Reden zu halten. Aber die Zeit
rächt ſich. Entweder die Gilde wird jetzt ganz ins Nichts
zuruckſinken, oder andere Elemente in ſich aufnehmen muſſen.

Man weiß, auf wie viel Hinderniſſe der Bau der hie-
ſigen Petrikirche geſtoßen iſt, der den Burgern im Mittel-
punkt der Stadt einen in enger Gegend doppelt ſchaätzens-
werthen freien Platz entzieht. Auf unablaſſiges Andringen
der Geiſtlichkeit, welche bisher auf die Domkirche angewie-
ſen war, dadurch aber die Kaſſenintraden beeinträchtigt nann-
te, wurde endlich mit Legung des Fundaments begon-
nen. Jetzt hat ſich ein neues von den Gegnern des Baues
nicht ohne Schadenfreude vernommenes Hemmniß einge-
ſtellt: man hat ſämmtliche Riſſe des Baues verlegt. Der
Aberglaube ermangelt nicht, dies als neues Omen den
fruüheren Unglucksfällen der Kirche, welche dreimal abbrann-
te, zuzugeſellen.

Der beruühmte Freihandelsmann Richard Cobden weilt
gegenwärtig in unſeren Mauern. Am Sonnabend Nach-
mittag ſoll ihm ein großes Freihandels-Zweckeſſen bei Croll
gegeben werden. Wir vermuthen, daß es dabei zu De-
monſtrationen im entgegengeſetzteſten Sinne kommen wird;
denn die Partei der Freihandelsmänner quand mwéème, ob-
wohl fanatiſch genug geſonnen, iſt doch nur eine verhalt-
nißmäßig ſehr geringe. Die uüberwiegende Mehrheit neigt
ſich dem Grundſatz langſamer Entwicklung im Wege voll-
ſtäandiger Gegenſeitigkeit der Länder und Volker zu.

An der Getreidebörſe ſind dieſer Tage Scenen vorge-
fallen, wie wir ſie fruüher an der Actienborſe kannten. Man
hat die Differenzen mit dem Stock ausgeglichen. Einzelne
große Spekulanten verlieren allerdings durch das gegenwaär-
tige Sinken der Preiſe ihr ganzes Vermogen; indeß zum
Gluck nicht anders, wie ſie es gewonnen. Ueber die außer-
ordentliche Fruchtbarkeit des Jahres lauten von weit und
breit die Berichte durchaus uübereinſtimmend; um ſo auf-
fallender und wohl genauerer Unterſuchung wuürdig iſt es
aber, daß die hohen Brodpreiſe, bei uns wenigſtens, bis
jetzt völlig die alten geblieben ſind.

Auf den 14. des nächſten Monats ſteht eine General-
Verſammlung der Berlin- Potsdam Magdeburger Eiſen-
bahngeſellſchaft an, auf deren Ausgang man ſehr geſpannt
iſt. Es handelt ſich nämlich um die Vereinigung die-

Die Berliner meinten, es

ſer Bahn mit der Magdeburg- Cöthen -Halle-Leipziger.
Gleichzeitig aber hat auch die Anhaltiſche Geſellſchaft ein
Geluſte nach letzterer, und endlich wuünſcht ein Theil der
Magdeburg- Leipziger Geſellſchaft gar nicht vereinigt zu wer
den, ſondern die Bahn in ihrer bisherigen Selbſtſtändig-
keit zu erhalten. Von der letzteren Partei iſt in dieſen Ta
gen eine Flugſchrift ausgegangen, worin ſie die Berechnung
aufſtellt, daß die Actien der Magdeburg Leipziger Bahn in
Kurzem mindeſtens 350 werth ſein wurden, wahrend die
Berlin -Potsdam- Magdeburger Geſellſchaft nur 250 biete.
Der Kampf wird um ſo hartnackiger werden, je erſehnter
der Goldtopf fur alle Parteien iſt, den die Magdeburg-
Leipziger Bahn unverkennbar darbietet. Jedenfalls iſt die
allmaälige Vereinigung aller der vereinzelten, zum Theil ſehr
kleinen Bahnen in große Linien eine innere Nothwendigkeit,
wenn das Eiſenbahnweſen zu einer ſicheren Vollkommenheit
gelangen ſoll.

Die Geruüchte über durchgreifende Miniſterveränderun
gen dauern fort und dürften zum Herbſt mit der Wieder-
vereinigung aller Centralbehörden nach hinterlegten Bade-
u. a. Reiſen ins Leben treten.

Magdeburg, d. 28. Juli. (Allg. Pr. Ztg.) Das
Konſiſtorium der Provinz Sachſen hat ſich veranlaßt ge-
ſehen, über das gegen den Prediger Uh lich zu Magdeburg
eingeleitete Disziplinar-Verfahren ſchon jetzt eine offentliche
Auskunft zu geben. Dies iſt in einer kleinen Schrift ge
ſchehen welche folgenden Titel fuhrt:

Amtliche Verhandlungen betreffend den Prediger Uhlich
zu Magdeburg. Amtlicher Abdruck. Magdeburg, Druck
und Verlag von Albert Falckenberg u. Comp. 1847.

Den Verhandlungen iſt eine kurze Einleitung vorangedruckt,
welche den Zweck der Veroöffentlichung angiebt. Der Zweck
iſt, weit verbreitete Mißverſtändniſſe zu heben und zugleich
auf den wichtigen den Kern des Chriſtenthums enthalten-
den Gegenſtand um den es ſich handelt, in moglichſt wei-
ten Kreiſen aufmerkſam zu machen. Zugleich iſt aber
auch der geſammten evangeliſchen Geiſtlichkeit in der Pro-
vinz davon Nachricht gegeben worden. Die an die Epho-
ren deshalb erlaſſene Circular-Verfugung lautet, wie folgt:

Den evangeliſchen Geiſtlichen in der Provinz Sachſen
wird es nicht unbekannt geblieben ſein, welche ſchwere und
ernſte Sorgen gegenwärtig der Kirchenbehörde dieſer Provinz
durch die ſeit geraumer Zeit immer weiter verbreiteten kirchli-
chen Zerwürfniſſe bereitet worden ſind. Die Amtspflicht der
Aufſicht hat jetzt auch nach langer Nachſicht und Geduld, nach
vielen vorausgegangenen Mahnungen und Warnungen, ernſtere
disziplinariſche Maßregeln gegen den Prediger Uhlich allhier er
fordert. Leider haben dieſe unerläßlichen Schritte im Publikum
eben ſo ſeltſame als beklagenswerthe Mißdeutungen erfahren,
wozu auch öffentliche Blätter und andere Manifeſtationen för-
derlich geweſen ſind. Unſer amtliches Verfahren kann dadurch
nicht geſtört, nicht geändert, nicht aufgehalten werden: wir
folgen freudig und zuverſichtlich den Pflichten unſeres Amtes,
welches uns die Wahrung der evangeliſchen Lehre und Ordnung
in der Kirche befiehlt. Aber den irregeleiteten Seelen den
wohlmeinenden und den übelgeſinnten, haben wir dennoch über die
eigentliche Bewandtniß um die eingeleitete Vorunterſuchung eine
Aufklärung geben wollen ob etwa eine oder die andere Seele
durch ſtille Erwägung der Sache zur Beſinnung kommen möchte.
Dieſe zu dem Zwecke heilſamer Verſtändigung unternommene
Mittheilung glauben wir aber auch der evangeliſchen Geiſtlich
keit in der Provinz nicht vorenthalten zu dürfen. Ew. Hoch
würden erhalten daher hierbei Exemplare eines amtlichen Ab
drucks der bezüglichen Aktenſtücke und Exemplare dieſer Ver



fügung mit dem Auftrage, jedem Geiſtlichen der Diözeſe ein
Exemplar von beiden zuzuſtellen. Wir dürfen mit Zuverſicht
erwarten daß alle treuen Diener am Evangelium unſere ernſte
Aufgabe zu Herzen nehmen, unſere Sorgen mit uns tragen,
unſere gute Zuverſicht mit uns theilen und ihre Fürbitte im
Stillen uns nicht verſagen werden. So wünſchen und beten
auch wir, daß die lieben Gemeinden fortan vor weiterem Scha-
den behütet werden möchten: wir empfehlen alle Heerden der
Wachſamkeit ihrer Hirten: der Herr aber wolle das Gedeihen
geben. Derſelbige wolle auch dieſen Kampf zu Seiner Ehre
hinausführen. Magdeburg, den 19. Juli 1847. Königl. Kon
ſiſtorium für die Provinz Sachſen. Göſchel. An ſämmtliche
Herren Superintendenten der Provinz Sachſen.

Regensburg, d. 20. Juli, Dem Vernehmen nach
ſoll das Bruſtbild Luther's, welches Schwanthaler vor ei-
nem Jahrzehent für die Walhalla fertigte, nun, nachdem
Luther lange aus der Walhalla ausgeſchloſſen geweſen, den
noch unter den andern deutſchen Heroen aufgeſtellt werden.

Teplitz, d. 17. Juli. Seit einigen Wochen iſt den
hieſigen Proteſtanten und den zahlreichen proteſtantiſchen
Badegaſten eine Kirche oder vielmehr ein Bethaus eroffnet.
Der Guſtav-Adolph-Verein, ſagt die „Allg. Ztg.«, hatte
das Gebäude dazu angekauft, anfangs auf den Namen ei-
nes Mitgliedes, Stephani, und 6000 Gulden Muünze da-
fur gezahlt. Auf dringende Verwendung auch einflußreicher
hoher Perſonen iſt es im Kabinet des Kaiſers ſelbſt ent
ſchieden worden daß der Guſtav-Adolph-Verein als ſolcher
das Gebäude beſitzen darf, nur iſt einſtweilen die Bedingung
geſtellt, daß der Pfarrer des proteſtantiſchen Dorfes Ha
bern im Leitmeritzer Kreiſe, woſelbſt auch die in Teplitz an
ſäſſigen Proteſtanten eingepfarrt ſind, die kirchlichen Funk
tionen hier übernehmen ſoll. Es leidet indeß keinen Zwei-
fel, daß binnen Kurzem auch ein eigener evangeliſcher Geiſt-
licher angeſtellt werden wird und gewiß werden die zahl-
reichen wohlhabenden Badegaſte aus den proteſtantiſchen
Nachbarländern, Sachſen und Preußen und theilweiſe
Schleſien, gern und leicht die Mittel dazu durch freiwillige
Beiträge aufbringen. Die ganze Conceſſion iſt ein Fort-
ſchritt in der religiöſen Toleranz der noch vor Kurzem faſt
als eine Unmoglichkeit betrachtet werden durfte.

Langenſchwalbach, d. 27. Juli. Jn der verfloſſe
nen Nacht verſchied dahier der Herzog Adam von Wür-
temberg, geb. 1792, ruſſiſch kaiſerlicher Generallieute-
nant und Generaladjutant a. D. Sr. Maj. des Kaiſers.
Er gebrauchte ſeit einiger Zeit das hieſige Bad und wurde
geſtern auf einer Spazierfahrt von einer Kolik uüberfallen,
welche ſchnell in Hirnentzuundung uübergegangen ſein ſoll.
Sein Name war in den Befreiungskriegen und gelegentlich
des polniſchen Kriegs ofters genannt worden.

Schweiz.
Von der nördlichen Schweizergrenze, d. 25. Juli.

Den europäiſchen Großmachten gegenuüber befindet ſich die
Schweiz jetzt in folgender Lage: Oeſterreich, Preußen und
Rußland verweigern dem gegenwärtigen Vororte und der
jetzt obwaltenden Mehrheit der Tagſatzung unbedingt das
Recht, den Bundesvertrag zu verändern, und die ſouve-
ränen Rechte der Kantone anzutaſten. Frankreich iſt ganz
in demſelben Sinne geſtimmt, doch iſt es unentſchieden,
über die Zweckmäßigkeit einer Jntervention in der Schweiz,
und uüber den Augenblick ihrer Anwendung in dem Falle,
wo eine Colliſion zwiſchen der Mehrheit der Kantone und
dem Sonderbunde ſich ereignete. England endlich verhält
ſich in der Sache paſſiv. Jndem es von Gewaltmaßregeln

abrathet, will es die Ereigniſſe abwarten, denſelben auf
keine Weiſe zuvorgreifen und ſich ſeinen politiſchen Einfluß
auf die Mehrheit der Kantone nicht verderben. Das Cabi-
net zu Turin, welches in letzter Zeit den britiſchen An
ſichten ſich angeſchloſſen hat, verfährt ganz in demſelben
Sinne, wie Großbritannien. Das freundſchaftliche Ver-
hältniß, welches dieſe Uebereinſtimmung bekundet, entſpringt
einem ganz einfachen Grunde. England arbeitet zwar noch
im geheimen, aber unablaſſig und beharrlich darauf hin,
daß eine Eiſenbahn von Baſel durch die Schweiz und die
ſardiniſchen Feſtlandsſtaaten bis nach Genug geführt werde,
um auf dieſem Wege ſeine oſtindiſche Ueberlandspoſt zu be
foördern. Der Weg von Trieſt durch Oeſterreich ſteht bei
dem Cabinet von St. James nicht mehr in der Gunſt,
und der Redactor des öſterreichiſchen Lloyd kann bei ſeinem
letzten Aufenthalt in London davon die Ueberzeugung ge
wonnen haben. (Fr. O.-P.Ztg.)

Frankreich.
Paris, d. 26. Juli. Die „Debats enthalten heute

einen ſehr bemerkenswerthen Artikel über die Angelegenhei-
ten Jtaliens, insbeſondere des Kirchenſtaats. Das mini-
ſterielle Organ bekennt ohne Ruückhalt ſeine Sympathie fur
die zeit- und vernunftgemäßen Reformen, wie ſie beſon-
ders durch Pius IX. ins Leben gerufen werden; warnt aber
das Volk vor den Jdeen der ultraliberalen Parteien in an
dern Ländern Europas.

Spanmien.
Madrid, d. 21. Juli. Bei einem progreſſiſtiſchen

Banket, welches hier abgehalten wurde, hat man die Frei-
heit, die Patrioten und den General Espartero begeiſtert
hoch leben laſſen. Bei den Deputirtenwahlen in den Ma-
drider Bezirken haben die Progreſſiſten entſchieden geſiegt;
daher ihr Jubel. Die Moderados denken in den Provinzen
Revanche zu nehmen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 14. Juli. Die turkiſch-grie-

chiſche Differenz und ihre Erledigung ſcheint auf einige
Schwierigkeiten geſtoßen zu ſein, die neue Communicatio-
nen erfordern. Man kann daher annehmen daß zur vol-
ligen Beendigung der Sache der Zeitraum von mehreren
Wochen erforderlich ſein werde. Das letzte, was in der
Sache officiell vorgekommen, ſoll eine Erwiederung des Reis-
effendi auf das Schreiben des griechiſchen Miniſters des
Aeußern geweſen ſein.

Alexandrien, d. 9. Juli. Die öſterreichiſchen Jn-
genieure, welche die Kuſte von Aegypten unterſucht hat-
ten um die Stelle auszumitteln, wo der zu erbauende Ka-
nal ausmuünden ſoll, ſind zuruckgekehrt und am 7. nach
Trieſt abgereiſt. Der Vice- König hatte ſie noch auf das
Zuvorkommendſte empfangen und die Zuſicherung wieder
holt, daß er, ſobald England, Frankreich und Oeſterreich
ruckſichtlich des Kanals vollkommen einverſtanden ſein wer-
den, bereit ſei, Hand ans Werk zu legen; ob er dieſe gute
Geſinnung in Wirklichkeit hat, kann nur die Zeit lehren,
auf jeden Fall muß, bevor am Kanal gearbeitet werden
kann, der Nildamm beendigt ſein; hierzu ſind noch drei
Jahre erforderlich, und bis dahin, welche Veränderungen
können nicht erfolgen! Bis jetzt iſt die Hälfte der Funda-
mente gelegt, und nun, da der Nil im Steigen iſt, muüſſen
die Hauptarbeiten eingeſtellt werden es wurden in Europa
neue Dampfmaſchinen beſtellt, um kunftiges Fruühjahr mit
erneuerter Thätigkeit den Bau fortzuſetzen.



Bekanntmachungen.
An die Beſitzer von Privat-
Braunkohlengruben in ehemals

Sächſiſchen Landen.
Um die Beſtimmung des Regulativs

vom 19. October 1843, die Anlegung ge-
lernter Bergleute zum Betriebe unterirdi-
ſcher Grubenarbeiten den Grubenbeſihzern zu
erleichtern, iſt die Einrichtung getroffen,
daß denjenigen Arbeitern neupreußiſcher Pri-
vätgruben, welche durch längere Betreibung
unterirdiſcher Arbeiten die nöthige Uebung,
Fertigkeit und Umſicht hierbei erlangt ha-
ben, Qualificationsſcheine von dem betref
fenden bergamtlichen Kommiſſarius ertheilt
werden.

Die Grubenbeſitzer haben ſich zunächſt
dieſer Arbeiter zu jenem Zwecke zu bedie-
nen in der Weiſe, wie ſie von dem be
treffenden Revier Beamten die Anweiſung
erhalten werden. Für den Fall, wo es
an ſolchen mangeln ſollte, haben ſie wegen
Ueberweiſung von Bergleuten aus den Kö-
niglichen und gewerkſchaftlichen Revieren
ihre Anträge zu ſtellen worauf ihnen von
hier aus geeignete Arbeiter, ſofern ſolche
hier entbehrlich werden, zugeſendet werden
ſollen.

Ohne jene Arbeiter dürfen unterirdiſche
Baue nicht belegt werden, und ſollen die
jenigen Arbeiten, wo dieſer Vorſchrift nicht
genügt ſein ſollte, ohne Weiteres ſo lange
eingeſtellt werden bis geeignete Leute zu
deren Betrieb gedungen ſind.

Die Steiger werden angewieſen, die
Arbeiten nur dann zu belegen, wenn der
Grubenbeſitzer reſp. Vorſtand die nöthigen
mit jenen Qualificationsſcheinen verſehenen
Arbeiter annimmt.

Wettin, den 12. Juli 1847.
Königl. Preuß. Berg-Amt.
Brauerei- Verpachtung.

Die hieſige Kommun- Brauerei ſoll auf
Sechs Jahre, von Michael dieſes Jahres
ab, und zwar auf Drei Jahre gewiß und
auf Drei Jahre ungewiß, auf

den 31. Auguſt d. J. Vormittags
10 Uhr

an Magiſtratsſtelle meiſtbietend, jedoch mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitan-
ten, verpachtet werden.

Die im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen können vorher bei uns einge
ſehen werden.

Freiburg, den 15. Juli 1847.
Der Magiſtrat.

Schier.

Die in Nr. 174 des Couriers geſuchte
Knabe hat ſich bereits gefunden.

Schuppe.

4

zahlreicher in das Gebiet der Aledicin,
gender Krankheitsformen,

8. brosch.

Bei C. A. Händel in Leipzig erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu
haben, in Halle bei Lippert Schmidt:

Enecyclopädisches

Vademecüm clinicun,
enthaltend

die Diagnostik und Therapie
Chirurgie und Angenheilkunde einschla-
nebst einem reichhaltigen

Repertoriumarzneilicher Vorschriften mit besonderer Berücksiechtigung der in
neuester Zeit entdeckten Medicamente.

Herausgegeben von

Foh. oDoctor der Heilkunde, Magister der Oculistik und Physicus des Sohler Comitats.
451 Bogen. 1 Thlr. 20 Sgr.

Haus und Feld wirthſchaft

Neueſtes polytechniſches

Necept-TDaſchenbuch
enthaltend 250 durch Neuheit oder Gemeinnützigkeit

ausgezeichnete Vorſchriften
aus dem Gebiete der

der teehniſchen Chemie und
Gewerbskunde

für Land und Hauswirthe, kleinere Fabrikanten, Handwerker und Gewerbsleute,
zuſammengeſtellt von

Franz Joſeph Albert von Mante Dego.
broſch. 1 Rthlr.

Haus- Verkauf. Auf den 6. Au-
guſt d. J. Vormittags 10 Uhr ſoll in der
Wohnung des Unterſchriebenen ein im gu-
ten baulichen Zuſtande befindliches Wohn-
haus in Eisleben in der Lindenſtraße,
worin 4 Stuben, 4 Kammern, 1 Keller,
2 Küchen, Ställe, Scheune, 1 Brunnen,
1 Garten, 2 Thorfahrten und Hofraum
befindlich ſind, und welches ſich zu einer
Fabrik ſehr gut eignet, meiſtbietend in
Preuß. Cour. verkauft werden.

Melcher.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten März, April,
Mai, Juni, Juli und Auguſt 1846 fin-
det am 4. October d. J. und folgende Tage
Nachmittags von 2 Uhr ab in unſerm
a es. Lokale Märkerſtraße Nr. 456,

att.
Die Erneuerung der verfallenen Pfän

der iſt nur bis zum 17. September d. J.
zuläſſig.

Halle, den 28. Juli 1847.
Flöthe Co.

Sonntag den 8. Auguſt ladet zum
Kirſchkuchenfeſt und Tanzvergnügen ganz
ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Furſtenthal.
Heute, Montag,

Großes Concertbei

brillanter Jllumination.
Vereinigtes Muſikchor.

Funkens Garten.
Montag, den 2. Auguſt, Concert.

Stadmuſikchor.

Erwiderung an R.
Sie finden ſtets Jhr Aſyl bei mir.

A.

War das der Stolz der Beſtändigkeit
Daß der Freund ſo bald vergeſſen wurde

ò j„jà”rr.rr.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen, einige Stunden nach
einer glücklichen Entbindung, ſtarb meine
liebe Frau, geb. Saſſe, an einem Ner-
venſchlage im 39. Lebensjahre. Dieſe
Trauer- Nachricht zeige ich theilnehmenden
Verwandten und Freunden tiefbetrübt an.

Dürrenberg, den 25. Juli 1847.
G. Gölſch.
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Frankreich.
Paris, d. 27. Juli. Die hieſigen Blätter enthalten

heute einen Brief aus Bologna, d. 20. Juli, des Ja-
halts: „Zwei öſterreichiſche Bataillone, jedes 800
Mann ſtark, mit Geſchütz, ſind am 17. in Ferrara ein-
geruuckt. Anſtatt ſich in das Fort zu begeben, haben ſie
die Kaſerne von San Dominico in der Stadt bezogen. Die
Offiziere verlangten ſogar bei den Einwohnern einquartirt
zu werden, dieß verweigerte jedoch der Legat von Ferrara,
Cardinal Ciacchi, mit Entſchiedenheit, und ließ ungeſäumt
eine Eſtaffette mit Depeſchen nach Rom abgehen. Dieſe
Vorgänge veranlaßten einige Aufregung in Ferrara, die
noch wuchs, als man von einer in Rom entdeckten Ver-
ſchwörung Kunde erhielt. Nach einem Brief aus Ferrara
vom 19. befanden ſich die Oeſterreicher noch immer in der
Stadt.“

Man lieſt in der Union monarchique«: Geſtern tra-
fen zwei Couriere aus Madrid bei der ſpaniſchen Geſandt-
ſchaft ein und gleich nachher verfugte ſich General Nar-
vaez nach Malmaiſon, wo er mit der Königin Marie Chri-
ſtine und dem Herzog von Montpenſier eine lange Confe-
renz hatte. Letzterer fuhr ſodann mit dem ſpaniſchen Ge-
ſandten nach Neuilly, wo eine Conferenz mit Herrn Gutizot
ſtattfand. Abends erzählt man, daß Nachrichten aus Spa-
nien eine ernſte Discuſſion veranlaßt hätten. Der von
Jſabella erlaſſene Befehl, daß der König in ihrer Abwe-
ſenheit den Palaſt in Madrid nicht bewohnen ſolle, wird
tauſendfach commentirt. Nach der Conferenz von Malmai-
ſon ging ein Cabinetscourier mit Depeſchen an die Königin
Jſabella nach Spanien ab.

Die Aeußerungen der »Debatsse uüber die gegenwartige
geiſtige Bewegung im Kirchenſtaate und dem übrigen Jta-
lien, über die zweckmäßigen Verbeſſerungen, welche der
Papſt Pius X. allmälig in die öffentliche Verwaltung ein-
fuührt, und uber die Gegenbeſtrebungen von Seiten der
ultrahierarchiſchen Partei, welche er zu erfahren hat, ver-
dienen wohl beruckſichtigt zu werden. Sie drücken klar und
entſchieden Guizot's Jdee aus, das erfahrungsgemäß Gute
zu unterſtützen und zu befoördern, allen Uebergriffen aber
theils direct, theils indirect entgegen zu wirken.« Jn die-
ſem Sinne handelte das Cabinet mit Bezug auf die Schweiz,
in demſelben Sinne wird es auch mit Bezug auf Jtalien
ſich benehmen.

Hier geht das Gerucht, Muſſurus, die einzige Ver-
s der griechiſch- türkiſchen Differenz, ſei bedenklich
erkrankt.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 21. Juli. Jn der jetzt beendigten Par-

lamentsſeſſion, welche mit zwei Ausnahmen die langſte ſeit
100 Jahren war, wurden nicht weniger als 4253 Bitt-
ſchriften mit 559,977 Unterſchriften gegen den Erziehungs-
plan der Regierung und 919 Petitionen mit 141,717 Un-
terſchriften zu Gunſten deſſelben eingereicht. Der Globe“
giebt heute die Dauer der letzten 14 Parlamente ſeit 1796

an und bemerkt, daß ſeit 1801 funfzehn Premierminiſter
ſich einander am Ruder folgten, nämlich Addington 1801,
Pitt 1804, Grenville 1806, Herzog v. Portland 1807,
Percival 1810, Graf Liverpool 1812, Canning 1827, Go-
derich 4827, Herzog v. Wellington 1828, Grey 1830, Mel-
bourne 1834, Peel 1834, Melbourne 1835, Peel 1841
und Lord J. Ruſſell 1846.

Spanien.
Madrid, d. 22. Juli. Man glaubt, daß der »Stu-

dent in den letzten Gefechten mit den Truppen der Koni-
gin umgekommen iſt; wenigſtens hat man ſeine Waffen und
ſein Pferd auf dem Schlachtfeld gefunden. Die eben in
Portugal befindliche ſpaniſche Armee ſoll nunmehr Catalo-
nien beſetzen, um gegen die montemoliniſtiſchen Banden zu
operiren. Neuerdings tauchen wieder Geruchte auf, das
gegenwärtige Cabinet ſolle durch ein progreſſiſtiſches Mini
ſterium erſetzt werden.

Vermiſchtes.
Jm Kreiſe Neumarkt (Schleſien) hat eine Frau

Knochen eines vor einem Jahre an Milzbrand umgeſtande-
nen Stückes Rindvieh ausgegraben, und iſt bald nachher
von den ſchwarzen Blattern (dem Milzbrandcarbunkel) an
einem Finger befallen worden, an welchem ſie, ohne aärzt-
liche Hülfe verlangt zu haben geſtorben iſt. Es iſt wohl
möoglich, daß auf dieſem Wege die Anſteckung mit dem
Milzbrande entſtanden ſein kann.

Aus Weſtphalen, im Juli. Es wird jetzt mehr
fach angerathen, das Korn ungefähr 14 Tage vor der Reife
zu ſchneiden, weil die Schale dann dunner, das Korn ge-
fuüllter und ſchwerer der Kleienabfall geringer, eben ſo
das Stroh ſchwerer ſei und mehr loösliche Stoffe enthalte,
als wenn es ſo lange ungemaht ſtehe, bis es vollig reif

erſcheine. Jndem wir dieſe Behauptungen erfahrenen Land
wirthen und Chemikern zur Beurtheilung anheimſtellen, be
merken wir nur, daß jedenfalls Korn, welches 14 Tage vor
der Reife geſchnitten worden iſt, zu Saatkorn nicht
taugt, vielmehr das ſo fatale Brandkorn zur Folge ha-
ben wird. Es wäre alſo, wenn ſich obige Behauptungen
als richtig erwieſen, jedenfalls anzurathen, daß jeder Acker-
wirth einige Aecker zur völligen Reife kommen ließe, um
von ihnen das Saatkorn zu gewinnen.

Solingen, d. 20. Juli. Ende vorigen Monats
ging von hier eine Commiſſion von Fabrikanten nach Bo
chum, um die Gußſtahlfabrik der HH. Mayer und
Kuhne in perſönliche Anſchauung zu nehmen. Am 2l1. be-
ſahen die genannten Herren die ganze Anlage und wurde
unter ihren Augen Gußſtahl gegoſſen, gehämmert, gereckt
und mitgenommen. Bereits iſt das mitgebrachte Fabrikat
verwendet worden zu Scheeren, Tafelmeſſern, Raſirmeſſern,
zu Säbelklingen, Maſchinentheilen und zu Stahlmeißeln.
Zu den ſämmtlich angegebenen Artikeln iſt das mitgebrachte
Fabrikat mit dem beſten Erfolge verwendet und uber alles
Erwarten vorzuglich befunden worden.



Eiſenbahnen.
Darmſtadt, d. 27. Juli.

daß die Offenbach- Frankfurter Eiſenbahn den 15.
guſt dem öffentlichen Verkehr übergeben werden wird. G
zeitig wird der Güterverkehr auf der Main Neckarbahn,
der ganzen Ausdehnung derſelben ſeinen Anfang nehmen.
Hinderniſſe, welche dem letzten bisher ſich entgegenſtellten

Es iſt nun beſtimmt,
Au-

leich
auf
Die
und

vom Handel bereits ſchwer verſpürt wurden, ſind nun durch
die endliche Vollendung der erſtbezeichneten Bahn vollkommen
beſeitigt worden.

Morgen Dienstag den 3. Auguſt, Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Sccheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 31. Juli.

Weizen 3 15 A. bis 4 SRoggen 2 10 2 18 9Gerſte 1 15 22 6Hafer 1 7 6 1 15Magdeburg, den 30. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 75 758 Gerſte 38 40Roggen 56 5s l Hafer 28Getreidebericht. Berlin den 31. Juli.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt

Weizen nach Qualität von 80——100
Roggen loco 48 51 bz.

Lieferung pr. Auguſt 5153 regulirt.
Gerſte loco 45-48
Hafer loco nach Qualität W ß.
Rüböl loco 117, Bf., G.Herbſt 111 Bf., G.Jm Geſchäft eher eine flauere Stimmung bemerkbar.

Leipzig vom 28. bis 30. Juli.
Nach Oresdner Scheffeln.

Weizen 8 5 Ngr. bis 8 10 Nr.Roggen 4 259 5Gerſte 2Hafer 2 10 2 e 15Rappſaat 6 209
Rübſen 6 10 6 e 121S. Rübſen

Oel, der Etr. i2 5

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 31. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 1. Aug. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Juli: 33 Zoll unter 0

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 31. Juli.

T Zf. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 31 93 927 Pomm. Pfndbr. 3/, 943 94
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94Scheine. --918 FSchlefiſche do. 3 (097
Kur u. Neum. do. Lt. B. gaSchuldverſchr. 31 89 rant. do. 31Berliner Stadt Pr. Bk.-A.Sch. 108 107
Obligat. 31 93 SWſtpr. Pfandbr. 3 938 927 Frdrchsd'or. 137 13

Großh. Poſ. do. 4 102 1018 And. Goldm. à
do. do. 3 93 92 5 Thlr. 115 11Oſtpr. Pfandbr. 3 96 Disconto 3 l 41

v W 7

Eiſenbahn Actien.
S S 59“9 599595955ISSSSSS, X O O

Volleing. f. 3f.Amſt. Rott. 4 103/, a 104 bz. Pts. M. P. B. 4 931 G.
Arnh. Utr. 4 do. Pr. A. B. 5 1018, B.
Brl. Anhalt. 4 tir bz. u. G. Rhein. Stm. 87 B. 86 G
do. do. P. Obl. 4 do. P. Obl. 4Berl. Hamb. 4 108 al b. u. B. do. v. St. gar. 3

do. P. Obl. 41 100 a 101 bz. Sächſ. Bair. 4 881 G. BBrl. Stettin 4 113 a bz. Sag.-Glog. S
Bonn Köln. 5 do. P. Obl.Bresl. Freib. 4 St.-Vohw. 4 761,do. do. P. Obl.. 4 do. P. Obl. 5 oCöth. Bernb.. 4 Thüringer. 4 971 v u. G.
Cr. Ob. Schl. 4 78 B W.B.(.-0. 4 86 B.
Dresd. Görl. 4 103 B. do. P. Obl. 5
e re G. Zarsk. Selo. 70 Gs ren Duittunge-Hmb. Bergd. 4
KielAlton. 4 1118, bz. u. G. a 49“ 2
Leipz. Dresd. 4 Aach.Maſtr. 20 84 B.
Löb. Zittau. S Berg. Märk. 50 86 bz. u. B.Magd. Hlbſt. 4 114 B. Berl. Anh. B. 45 106,, geboten.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl. 4 Brieg-Neiſſe. 55N. Schl. Mk. 4 908 bz. u. G. ſChemn. Riſa. 80 S
do. P. Obl. 4 94 G. Köln Mind. 90 98 a 98 bz. u. G.
do. P. Obl. 5 102 a bz. u. G. d. Thür. V. 20
Nrdb. K. Fd. 4 Magd. Witt. 30 86 bz.OSchl. Lt. A. 4 107* B Mecklenburg. 60 73 B.
do. P. Obl.) 4 Nordb. F. W. 60 731/4 a V bz. u. B.do. Lt. B. 4 101 B. Rh. St. Pr. 70 92

Potsd. Mgd. 4 1022 bz. u. G. Starg. Poſ. 40 848 G
(Schluß der Börſe 3 Uhr.)

Leipzig, den 30. Juli.
Ange Staatspapiere. Ange-Staatspapiere. boten. Geſucht Actien u boten. Geſucht.

Königlich Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. T lauf. Zinſenvon 1000 u. 500 309l11 à 1039 im Skleinere a 14 F.do. do. v. 500 1013/, s

Königl. Sächſ. Land

rentenbr. à 3 Pr. Frdrd'or. à 5
im 14 F. auf 1001von 1000 u. 500 921 And. ausl. Louisd'or
kleinere à 5 e nach gerinKönigl. Pr. Steuer germ Ausmünzfu-
Kredit- Kaſſenſch. ße auf 100h 117/,à 39 im 20fl. F. Conv. Spec. u. Gld.
von 1000 u. 500- 87 auf 100 Skleinere idem 10 u. 20 Kr.Leipz. Stadt Obli- auf 100 4gationen à 39 im

14 F.von 1000 u. 500 90 D ct. d. W. B. pr. St.
kleinere m à 103Sächſ. erbl. Pfand Leipz. Bank Actien
briefe à 31 à 250 pr. 100 167von 500 Eeipz Dresd. Eiſnb.von 100 u. 25 93 J Actien à 100
S. laufitzer Pfand- pr. 100 118à 39 FSächſiſch Borer. do.S. lauſitzer Pfand- 100 88, abriefe à 3 FSäcchſiſch- Sqhleſ. do.

Lpz.-Orsd. Eiſenb. pr. 100 103P.-Obl. à 31 1038 Chemnitz Rieſaer
K. Pr. St. Schuldſch. do. à 100-4 pr. 1000 58!à 31 in Pr. Ct. Löbau Zittauer do.

pr. 1000 393 pr. 100 60Hamb. Feuerk.-Anl. Magd.-Lpz. do. incl.
à 31 (300 Mk. Div. Scheine do.
Bco.150 2 pr. 100 236

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.

S 2

S 2

S



Jm Kronprinzen:

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Juli bis 1. Auguſt.

Hr. Gutsbeſ. Baron v. SobeckKrukow m.
Gem. u. Frl. v. Thomſtorf a. Pommern. Hr. Aſſeſſor v. Beh
rens a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Simon Köhler m. Gem.
a. Elberfeld. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Redern a. Hannover.
Hr. Director Bornemann a. Darmſtadt. Hr. OAmtm. Rohrbach
a. Breslau. Hr. Jngenieur Kuntze a. Baireuth. Hr. Fabrikbeſ.
Schuſter a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Ullmann a. Würzburg,
Gebhardt a. Coburg, Ohden a. Weimar, Standel a. Berlin.
Freifrau v. Lauenburg m. Dienerſch. a. Lauenburg. Fraul. v.
Mentzing u. Hr. Kammerherr Frhr. v. Gagern a. Wiesbaden.
Hr. Partik. Max. Gerſon a. Frankfurt a M. Hr. OLG.Rath
Handrich a. Magdeburg. Mad. Große m. Bedien. a. Bornſtädt.
Hr. OAmtm. Jacobs m. Fam. u. Dienerſch. a. Fehrbellin. Die
Hrrn. Kaufl. Hoyer a. Glauchau, Baier a. Breslau, Handrick
a. Bamberg, Kayſer a. Lyon.

Goldnen Löwen

Schwarzen Bär:

Hr. Dichter Chanklow 'a. Rouen. Hr. Buchdruckereibeſ. Moſer
m. Fam. u. Dienerſch. u. Hr. Rathszimmermſtr. Fleiſchinger a.
Berlin. Hr. Gymnaſiallehrer Bothe m. Frau a. Copenhagen.
Hr. Bierbrauer Mayer a. Greußen. Hr. Gymnaſiaſt Richter
a. Nordhauſen. Hr. Commiſſar Schmidt u. Hr. Reviſor Teuer
ſtein a. Weimar. Hr. Oberfoörſter Ehrlichs u. Hr. Oekon. Horſt
a. Asperſtädt.

Hr. Amtm. Sonneberg m. Fam. a. Eisleben.
Hr. Magiſter Selbing m. Fam. a. Schnakenburg. Hr. Schul
amtsCand. Baumgarten a. Sernitz. Hr. Muühlenbeſ. Hubler a.
Langenfelde. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Deſſau, Proveſt a-
Magdeburg. Hr. Cand. theol. Schelker a. Heiligenſtadt. Die
Hrrn. Kaufl. Schoöonhardt m. Fam., Klooſe a. Berlin, Mittel
mann a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Dittmar m. Gem. a. Hater-
ſtädt. Hr. Partik. Börner a. Hamburg. Hr. Muhlenbeſ. Bein
hekel a. Zeitz.

Hr. Zimmermſtr. Weißhaar a. Leipzig. Hr.
Commis Reichet a. Oſchatz. Hr. Kantor Schwarz a. Schonfeld.
Die Hrrn. Kaufl. Klein a. Weimar, Schmidt a. Altenburg, Mul-Stadt Zürich Frau Generalin v. Alvensleben m. Fam. a. SchochMad. ler a. Magdeburg, Heller a. Elberfeld, Kraft u. Hr. Galante-witz. Hr. Gutsbeſ. Schumann m. Gem. a. Staßfurt.

Die Hrrn. Kaufl. Meyer
a. Leipzig Meißner u. Freidank a. Magdeburg Reddinghaus a.
Jſerlohn, Graf a. Hanau, Preuß u. George a. Berlin, du
Buiſſon a. Bremen, Lehmann a. Hamburg, Fleiner a. Harburg.
Hr. OLG.Chef Präſident Nettler m. Dienerſch. a. Naumburg.
Fraul. Heitmann u. Wangemann a. Berlin.
a. Amſterdam. Frau Sekr. Guünther m. Tocht. a. Leipzig. Die
Hrrn. Kaufl. Kretſchmann a. Schwedt, Raßmann a. Pforzheim,
Roſenberg a. Brandenburg, Eſchenbach a. Erfurt, Fricke a.

Heiſe m. Frl. Tochter a. Hamburg.

Aachen, Hübner a. Braunſchweig.
Goldnen Ring:

ner u. Hr. Lehrer Schwebe a. Breslau.

a. Berlin.

Hr. Prof. Mattiſon a. Brieg.
Hr. Prediger Wieck a.

Langenrode. Hr. Sekr. Zober a. Glauchau.
feld a. Kleinlaucha. Die Hrrn. Kaufl. Harting a. Leipzig, Su
dersleben a. Kaiſerslautern, Wichmann a. Wachenheim, Limmer

Hr. Gutsbeſ. Meierhain a. Kalenberg.
Bornemann a. Graudenz. Hr. Lehrer Poöſchel a. Arnsberg.

Engliſcher Hof Die Hrrn. Kaufl. Pflugbeil u. Möbius a. Leipe

ſtadt.
Stadt Hamburg:

Hr. Partik. Rüyo

Hr. Prof. Klod Goldne Kugel:

Hr. Gütsbeſ. Lang- J

Hr. Rektor d

riehdlr. Schmidt a. Berlin.

Hr. Partik. Krug a. Hamburg. Hr. Oberlehrer
Koch a. Eiſenach.
Wilhelmi a. Aſchersleben.
Stud. med. Jronius a. Heidelberg.
m. Gem. a. Delitzſch, Krobitſch a. Niemberg. Hr. Jntendantur
Aſſeſſor Wahnſchaffe a. Magdeburg.
u. Hr. Kaufm. Heinrich a. Berlin.
Dresden, Engelbrecht a. Leipzig.

Hr. Kunſtmaler Bachmann a. Hohenmoölſen. Hr.
Lehrer Eckart a. Oldenburg.
Hr. Director Hartmann a. Merzig. Hr. Rent. Löwe a. Stettin.

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Kleiſt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Schnemann, Dulz u. Mayer a. Hannover, Schrot u. Cohn a.

Die Hrrn. Stud. Schenoff u. Borel a. Neuchatel. Hr.
Baron v. Griesheim nebſt Fam. u. Dienerſch. a. Breslau. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Ottenbach a. Dresden.
u. Tatter a. Liegnitz.

Hr. Realſchuüler Rohl a. Halber

Die Hrrnu. Referend. Starke a. Naumburg,
Hr. Kaufm. Wanker a. Berlin. Hr.

Die Hrrn. Amtl. Schmidt

Hr. Dr. phil. Friedländer
Die Hrrn. Kaufl. Riebe a.

Hr, Fabrik. Lange a. Breslau.

Hr. Kunſthdlr. Soflel
Hr. Oekon. Taune u. die Hrrn. Kaufl.

e e e
zig, Marbach u. Handel u. Hr. Dr. med. Dubois a. Berlin.

e e

Jonas u. Jordan a. Bernburg, Seſſel u. Leithold a. Dresden.

7 See T 9 e eeeereerreeeeeeeh a.Bekanntmachunge n.
Bekanntmachung.

Die zu 297 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. ver-
anſchlagten Veränderungen im Jnnern der
Kirche zu Oppin ſollen künftigen
Montag den 9. Auguſt d. J.

Vormittags 10 Uhr
im Gaſthauſe zu Oppin

an den Mindeſtfordernden verdungen wer-
den, wozu qualifizirte Bau Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
Anſchlag und Zeichnung im Termine zur
Einſicht vorgelegt und die näheren Bedin-
gungen bekannt gemacht werden ſollen.

Delitzſch, den 28. Juli 1847.
Der Bau Jnſpector

Schönwald.

Auction. Eine große Drehbank
von Gußeiſen und ein großer Ambos
von Schmiedeeiſen werden Sonnabend den
7. Auguſt Nachmittags 3 Uhr in dem
Trappe'ſche Gaſthofe hier vor dem Kirch-
thor verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-C.

Heute, Montag, Geſellſchaftstag und
Tanz im Salon bei Ratſch in Bolber g.

Jn einer freundlichen reinlichen Straße
der Vorſtadt Glaucha iſt ein Haus be-
ſtehend in 3 Stuben mit Zubehör, mit
Einfahrt, Pferdeſtall, großem Torfſſchup-
pen und andern Stallgebäuden und Gar-
ten, jetzt als Torfplatz benutzt, zu verkau-
fen; wo? ſagt der Zimmermeiſter Helm.

Friſche Rapskuchen à 4 verkauft in
Schocken G. Bieler in Halle, Leipziger
Straße Nr. 1648.

Ein 1 jähriger weißer geſchnittener
Bock ohne Hörner ſteht zum Verkauf auf
der Pfarre zu Wörmlitzz.

Auf dem Rittergute Dammendorf
iſt eine Kuh mit dem Kalbe und zwei fette
Schweine zu verkaufen.

Auf dem großen Berlin Nr. 433 iſt
ein großer Saal parterre nebſt damit in
Verbindung ſtehenden Räumen vom 1.
October d. J. ab zu vermiethen.

Bürger- Verſammlung
heute, Montag den 2. Auguſt präciſe

71 Uhr Abends.

Colonia.
Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft

in Köln a. Rh.
Die Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft Co-

lonia verſichert Jmmobilien und Mobilien
jeder Art, namentlich auch Feldfrüchte
in Scheunen und Diemen zu feſten
Prämien.

Zur Annahme von Verſicherungs An
trägen bin ich jederzeit gern bereit.

Eisleben, im Juli 1847.
Julius Reichel, Agent der Colonia.

Lichtbild-Portraits
von größter Sauberkeit, Schärfe und Aehn-
lichkeit fertige ich täglich an. Ein Kaſten
mit Probebildern befindet ſich am Hauſe
Brüderſtraße Nr. 226b. Lindemann.

Atelier: Garten-Gaſſe Nr. 1379 ((hinter
der Univerſität).
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Für junge lebende Trappen zahle ich für
das Stück 1, 2 bis 3 Thlr., nachdem die
Größe iſt.

Moritz Richter, Kaufmann
in Leipzig, Barfußgäßchen Nr. 10.

Mehl von neuem Roggen à Viertel
21 Sgr. bei Bunge in Rabatt.



Auetion.
Jm Auftrage Königl. Land und Stadt-

gerichts zu Eilenburg ſollen die zu dem
Nachlaſſe des zu Düben verſtorbenen Re
ſtaurateurs C. Jaehnichen gehörigen Mo-

bilien, Wein und ſonſtigen Vorräthen, na
mentlich: goldene Ringe, ſilberne Thee und
Gemüſelöffel, eine goldene Cylinder-Uhr mit
dergl. Kette, zwei Rahmen und zwei Stutz
uhren, Porzellan, Glas, Leinenzeug, Bet-
ten Kleidungsſtücke, Haus und Wirth-
ſchaftsgeräthe, einige Oelgemälde, zwei
Billards, ein Pianoforte; ferner verſchie-
dene Weine, als: 2 Eimer Geiſenheimer,
4 Eimer Deidesheimer, 3 Eimer Medoc,
Z3 Eimer St. Julien, 2 Ohm Rheinweine,
1 Ohm Rüdesheimer 34r, 1 Ohm Geiſen-
heimer 34r, circa 2000 Flaſchen Rauen-
thaler, Rüdesheimer, Liebfrauenmilch, Je-
ſuitengarten, Geiſenheimer, Burgunder,
Chatean la Rose, Chateau la PFitte, Me-
doc, Unger und Champagner u. a. S. m.,
in dem auf

den 20. Auguſt d. J. und folgende Tage
von Vormittags 9 und Nachm. 3 Uhr ab
im Jaehnichen'ſchen Lokale zu Düben
abzuhaltenden Termine nur gegen gleich
baare Zahlung in Preuß. Courant gericht-
lich verſteigert werden.

Der Verkauf beginnt am 20. Auguſt
mit dem Weine und liegt ein Verzeichniß
der ſämmtlichen zu verkaufenden Gegenſtände
zur gefälligen Einſicht bei mir bereit.

Eilenburg, den 22. Juli 1847.
Dorenberg, gerichtl. Auct.-Commiſſar.

Etabliſſement.
Einem hieſigen und auswärtigen geehr-

ten Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich am heutigen Tage ein
Material-, Tabacks- u. Farbe-

waaren- Geſchäft
in meinem Hauſe, Markt Nr. 118, er-
öffnete.

Jndem ich nun ſolches zur geneigten
Beachtung ergebenſt empfehle, füge die
Verſicherung hinzu, daß ſtets mein Stre-
ben dahin gerichtet ſein wird, mir das Ver
trauen der mich Beehrenden durch eine
freundliche und reelle Bedienung zu erwer-
ben und dauernd zu ſichern.

Schaafſtedt, den 26. Juli 1847.
Carl Fromme.

Einige große, helle, heizbare Räume,
welche zur Tapetenfabrikation zeither benutzt
wurden, ſind vom 1. October d. J. an an-
derweitig zu vermiethen, kl. Berlin Nr. 416.

Höoel de Prusse.
Heute, Montag, Militair-Concert.

T J r Z. 4 J
8

C Landwirthſchaftliches. StDer von uns vor einigen Jahren aus Amerika eingeführte „Koloſſal-
Roggen“ hat nicht nur den gehegten Erwartungen entſprochen, ſondern in einem
hohen Grade übertroffen, indem auf nur mittelmäßigem Boden durchſchnittlich das
42ſte Korn gewonnen wurde. Mehl von unübertrefflicher Güte, und Stroh noch ein
mal ſo lang wie gewöhnlich. Dieſer Roggen, wovon man übrigens zur Ausſaat nur
die Hälfte gegen jeden andern gebraucht iſt auch dieſes Jahr wieder in echter
vorzüglicher Waare à 10 Sgr., ſowie auch ſchöner ſchwerer amerikaniſcher Wei-
zen à 10 Sgr. pro Pfund bei uns zu haben. Um aber nicht wieder Aufträge
unberückſichtigt laſſen zu müſſen, erbitten wir uns ſolche frühzeitig.

Direction des an dwertuſer en Jnduſtrie-Comtoirs

Malerei und Photographie
von Heinrich Weber in Halle, Alter Markt Nr. 700, empfiehlt ſich
zur Annahme von Aufträgen beſtens.

Portraits, gemalt nach Lebenden oder Todten,
Daguerreotyp-Portraits, auch zart naturgetreu eolorirt,

tief von Landſchaften, Wappen, Silhouetten 2e.,
iefert ftets

H. Weber, Portrait- und Porzellan-Maler aus Halle.
NB. Für Aehnlichkeit und Dauer ſeiner Bilder garantirt Derſelbe.

Von den ſo ſchnell vergriffenen eleganten Gegenſtänden

in engliſcher Steinmaſſe mit Platina-Decoration,
als: Ampeln mit paſſender Garnitur, Aſchenſchaalen zu Cigar-
ren, Blumentöpfe in diverſen Deſſeins, Blumen-, Frucht- und
7 r Srbchen, Handleuchter, Schreibzeuge, Weinkühler u.
a. S. m.,

iſt unſer Lager aufs Neue aſſortirt und empfehlen ſolches
Spieß Schober.

Eine neue Auswahl von feinen franzöſiſchen Porzellan- Waaren
in verſchiedenen Artikeln mit reicher Decoration empfehlen zu billi-

gen Preiſen Spieß Schober.
Hiermit erlaubt ſich der Unterzeichnete, ein hochgeehrtes Publikum auf ſein durch

die hohen Sanitätsbehörden in Berlin, Dresden, Leipzig, Hamburg,
München, St. Petersburg und in mehreren anderen Haupt und Reſidenzſtädten
geprüftes in allen Welttheilen bewährtes und fort und fort ſich bewährendes Schwei-
zer-Kräuter-Oel ergebenſt aufmerkſam zu machen. Es dient daſſelbe nicht nur als ein
treffliches, Erhaltungsmittel der Haare, indem es den Haarboden in geſchmeidigem und
geſundem Zuſtande erhält, und ſo dem Haare einen zarten ſeidenartig glanzvollen Cha-
rakter ertheilt, weshalb es auch längſt ſchon an allen fürſtlichen Höfen Eingang ge-
funden, ſondern es vermag auch, wie die vielen alten und neueren, den Fläſchchen
beigegebenen gerichtlich legaliſirten Zeugniſſe beurkunden, einen Haarwuchs, der bereits
ſchon im Erſterben iſt, wieder neu zu beleben, und deſſen jugendliche Friſche und
Schönheit, wenn überhaupt noch Hülfe möglich iſt, wieder herzuſtellen.

Zurzach, den 5. Juli 1847. K. Willer.
Von dieſem echten Schweizer-Kräuter-Oel iſt beim Kaufmann

Friedr. Wilh. Dalchow die einzige Niederlage für Halle
und Umgegend, und iſt daſſelbe jederzeit mit Gebrauchs-Anwei-
m das ganze Fläſchchen für 1 Thlr. 5 Sgr., das halbe für
17 Sgr. 6 Pf. gegen portofreie Einſendung des Betrages zuhaben bei 8 Friedr. Wilh. Dalchow.

Gleichzeitig empfehle echtes BRan de Cologne vom älteſten Deſtillirer Johann
Maria Farinag, gegenüber dem Jülichsplatz in Köln, in ganzen und halben Flaſchen.

Friedr. Wilh. Dalchow.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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